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1. Vorbedingungen des Schulumfelds und der Lerngruppe 

Die Schule am Bienwaldring ist ein Förderzentrum Geistige Entwicklung in Berlin/ Neukölln. 

Mit ca. 200 Schülerinnen und Schülern ist sie die größte Schule dieses Schultyps in Berlin. Es 

gibt keine Jahrgangsklassen, sondern jede Klasse ist einer Stufe zugeordnet, die eine entspre-

chende Altersspanne umfasst (Eingangs-, Unter-, Mittel-, Ober-, Abschlussstufe). In der Re-

gel besteht eine Klasse aus acht Schülerinnen und Schülern, die von einem Klassenteam (Leh-

rer/in, Pädagogische Unterrichtshilfe, evtl. Betreuer/in) geführt wird. Der Unterricht findet 

üblicherweise vorhabenorientiert und damit fächerübergreifend statt. 

Am Berlinale Schulprojekt nahm die Klasse A 24 teil, eine Doppelklasse (zwei Klassen zu-

sammengefasst) der Abschlussstufe - bestehend aus 14 Schülerinnen und Schülern (drei Mäd-

chen, 11 Jungen) im Alter von 14 bis 19 Jahren. Elf der Schülerinnen und Schülern haben 

einen migrantischen Hintergrund.  

Die Klasse ist insgesamt - bezogen auf die Schulform - als leistungsstark zu bezeichnen. Um 

den kognitiven Leistungsstand der Klasse zu veranschaulichen, wird als Beispiel im Folgen-

den die Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler beschrieben: Ein Schüler liest und ver-

steht längere Texte (dieser Schüler ist erst seit Anfang März in der Klasse), ein weiterer Schü-

ler liest und versteht leichte Texte, eine Schülerin kann sich kurze Texte erlesen, hat aber mit 

dem Textverständnis Schwierigkeiten, sieben Schülerinnen und Schülern können einzelne 

einfache Wörter und zum Teil kurze Texte erlesen, vier Schüler können nicht lesen, aber zum 

Teil einzelne Buchstaben erkennen. 

 



2. Didaktisch-methodische Überlegungen 

Bei der Auswahl eines geeigneten Filmes für die Lerngruppe war Folgendes zu bedenken: Der 

Film sollte aufgrund der kognitiven Leistungsmöglichkeiten der Jugendlichen inhaltlich nicht 

zu anspruchsvoll sein, aber dennoch ihrer Interessenlage und ihrem Alter entsprechen. Die 

Wahl fiel auf den Computeranimationsfilm „Jack et la mécanique du coeur“, eine Liebesge-

schichte mit skurrilen Figuren und einer sehr abwechslungsreichen Handlung mit vielen bizar-

ren Einfällen. Der Film ist sehr fantasievoll und teilweise komisch, hat aber auch einige düste-

re Anteile und wird daher erst für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren empfohlen.  

Der Film wurde auf der Berlinale in englischer Sprache ohne deutsche Einsprache, aber mit 

deutschen Untertiteln gezeigt - aufgrund der geringen Lesekompetenz der Lerngruppe war 

dies für das Verständnis des Filminhaltes ein Problem. Deshalb wurde bereits vor dem Film-

besuch der Inhalt in groben Zügen unter Zuhilfenahme eines im Internet zu findenden Film-

trailers und des dem Film zugrundeliegenden Buches des Regisseurs Mathias Malzieu bespro-

chen.  

 

Da die Schülerinnen und Schüler der Klasse bereits einige Trickfilm-Erfahrungen - sowohl 

durch das gemeinsame Anschauen und Besprechen als auch durch die Eigenproduktion von 

Trickfilmen - im Rahmen des Unterrichtes gemacht haben, bot sich die Herstellen eines eige-

nen Trickfilmes geradezu an. 

Auf das Erstellen eines Storyboards vor der eigentlichen Produktion wurde angesichts der 

Komplexität dieses Arbeitsschrittes verzichtet, es wurden zunächst lediglich grob mögliche 

Ideen für ein anderes Ende der Liebesgeschichte in einem gemeinsamen Unterrichtsgespräch 

gesammelt. Der genaue Ablauf wurde dann von den einzelnen Trickfilmgruppen direkt an der 

Trickbox anschaulich mit Figuren und Hintergrund entwickelt und sofort umgesetzt. 

Direkt nach der Arbeit an der Trickbox wurden die Fotos gemeinsam mit den Schülerinnen 

und Schülern auf den PC übertragen, und daraus wurde sofort mithilfe der Videoschnittsoft-

ware Windows Movie Maker ein Trickfilm erstellt. So hatten die Jugendlichen ein anschauli-

ches Zwischenergebnis ihrer Arbeit, das gleichzeitig als Grundlage für die anschließende Ver-

tonung diente. Da die Möglichkeiten von Windows Movie Maker gerade bei der Tonbearbei-

tung nur sehr begrenzt sind, wurde der endgültige Filmschnitt mit dem Videoschnittprogramm 

Magix Video deluxe vorgenommen. 

 

 



3. Projektstruktur 

Projektblock A: Vorbereitung auf dem Besuch der Berlinale 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde Inhalt Materialien 

1. Was ist die Berlinale? - Logo und Name der Berlinale angucken 

und beschreiben 

> Aufgabe für die S: in nächster Zeit auf 

Plakate und Logo der Berlinale im Stra-

ßenverkehr achten 

- Angucken und Lesen weiterer Materialien 

zur Berlinale 

- Aufschreiben der wichtigsten Infos zur Ber-

linale (im Vergleich zu den Olympischen 

Winterspielen) in einer Tabelle an der Tafel, 

Abschreiben ins Heft (Stichworte: Was? 

Wo?, Wann?) 

- Berlinale-Bär im neuen „Kleid“ malen 

Farbkopie des Berlinale-Bären 

 

 

 

 

- Bilder, Zeitungsartikel, Berlinale-Pro-

grammhefte, vorbereiteter Infotext (s. An-

hang) 

 

 

 

 

- Arbeitsblatt „Berlinale-Bär“ (s. Anhang) 

2. Was für einen Film gucken wir? - Angucken des Trailers von „Jack et la 

mécanique du coeur" 

- Besprechen des Inhaltes - Fragen dazu:  

- Was ist das für ein Film? > Trickfilm … 

- Welche Personen spielen mit? > Jack, 

Miss Acacia … 

Worum geht es? > Liebesfilm … 

- Filmtrailer auf youtube 

3. Wo findet die Berlinale statt? - Vorstellung wichtiger Vorführorte (Pots-

damer Platz, Zoopalast, Haus der Kulturen 

der Welt)  

- Besprechen des Fahrtweges zum HdKdW 

- Berliner Stadtplan, Abbildungen der Vor-

führorte 

 

- Ausdruck des BVG-Fahr-Infos 

  



  

Projektblock B: Besuch der Berlinale 

 

- BVG-Fahrt zur Filmvorführung von „Jack et la mécanique du coeur" im Haus der Kulturen der Welt 

 

Projektblock C: Nachbereitung des Berlinale-Besuches 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde Inhalt Materialien 

1. Nachbesprechung des Films - gemeinsame mündliche Nacherzählung des 

Films 

- Besprechen und Ausfüllen des Berlinale-

Bogens  

- Berlinale-Bogen, Eintrittskarten, Pro-

grammhefte, vorbereiteter Infotext (s. An-

hang) 

2. Wir lassen den Film anders enden - Wiederholung des Filminhalts 

- Besprechung des Filmendes (Anlass: unter-

schiedliche Interpretation des Endes)  

- Ende (Jack stirbt) kommt bei den S nicht 

so gut an 

> Idee: Klasse produziert ein anderes Ende 

mithilfe der Legetrick-Technik  

- erste Sammlung von Ideen für ein anderes 

Ende 

- Filmtrailer auf youtube 

3. Neueste Meldungen von der Berlinale  - Lesen, Anschauen, Besprechen aktueller 

Berichte zur Berlinale  

- Zeitungsartikel, Aufzeichnungen von Fern-

sehnachrichten > Logo - Kindernachrichten 

auf Arte  

 



Projektblock D: „Jack und Miss Acacia - wir produzieren ein Happy-End für den Film“ 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde Inhalt Materialien 

1. Figuren herstellen - Überlegungen:  

- Welche Figuren brauchen wir für ein 

neues Filmende? > Jack und Miss Acacia 

- Wie stellen wir sie her? Was brauchen 

wir dafür? (Achtung: wir brauchen beide 

Figuren sowohl nach links als auch nach 

rechts gehend) 

> Hinweis auf eine frühere Trickfilm-Pro-

duktion mit Legetrick-Figuren 

- wie stellen wir die Figuren her? > Köpfe 

ausschneiden, an den Körper kleben, Figu-

ren anmalen, alle Körperteile grob aus-

schneiden, auf Pappe kleben, genau aus-

schneiden, Gelenke mit Klammern beweg-

lich machen 

- Herstellen der Figuren  

- Betrachten und Beschreiben der entstande-

nen Figuren 

 

 

 

- Kopien der Köpfe sowie der weiteren Kör-

perteile der Hauptpersonen (s. Anhang), Pa-

pier, Pappe, Stifte, Scheren, Klebestifte, 

Musterklammern 

2. Hintergrund herstellen - Überlegungen:  

- Wie soll der Hintergrund für ein neues 

Filmende aussehen? > Schneelandschaft, 

Grab, Baum, Schneeflocken … 

- Wie machen wir das? Was brauchen wir?  

- Herstellen von mehreren Hintergründen  

- Betrachten und Beschreiben der entstande-

nen Hintergründe 

 

 

 

 

- große Kartonbögen, Karton in verschiede-

nen Farben, Bleistifte, Scheren, Klebestifte, 

Watte 



 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde Inhalt Materialien 

3. Arbeit mit der Trickbox  

- Arbeit in 3er- oder 4er-Gruppen 

 

- Vorbereitung der Trickfilmaufnahmen: 

Aufstellen der Trickbox, Anschließen und 

Anschalten der Beleuchtung, Befestigung des 

Fotoapparates an der Halterung, genaue Ein-

stellung des Fotoapparates, entsprechende   

Anordnung des Hintergrundes und der Figu-

ren in der Trickbox 

- gemeinsame Überlegungen zum Ablauf, 

veranschaulicht durch entsprechendes Bewe-

gen der Figuren 

- Arbeitsaufteilung: 2-3 S bewegen die Figu-

ren, 1 S fotografiert 

- Übertragen der Fotos auf den PC, Laden 

der Fotos in das Videoschnittprogramm, Fer-

tigstellen einer Zwischenversion des Trick-

films 

- Betrachten und Besprechen des Arbeits-

ergebnisses      

- Trickbox, Hintergründe, Figuren, Fotoappa-

rat  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- PC, Videoschnittsoftware Windows Movie 

Maker  

4. Tonaufnahme  

- Arbeit in 3er- oder 4er-Gruppen 

 

- Anschauen der Zwischenversion des Trick-

films, gemeinsame Überlegungen zur pas-

senden Vertonung  

- Tonaufnahme mit verteilten Rollen 

- Anhören der Tonaufnahmen, evtl. nochma-

liges Aufnehmen einzelner Sequenzen 

- PC, Zwischenversionen der Trickfilme, 

digitales Diktiergerät 

  



4. Arbeitsblätter, Materialien, Schülerergebnisse 

Arbeitsblatt: Berlinale-Bär im neuen Kleid 

 



Infotext - Berlinale 

Berlinale  

- Internationale Filmfestspiele Berlin 

 

Logo der Berlinale 

Die Internationalen Filmfestspiele Berlin (Berlinale) sind ein jähr-

lich in Berlin stattfindendes Filmfestival - es ist eines der wichtigsten 

Filmfestivals der ganzen Welt.  

Bis zu 400 Filme werden auf der Berlinale gezeigt. Mit etwa 430.000 

Kinobesuchern insgesamt ist die Berlinale das Festival mit den meis-

ten Besuchern weltweit.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
http://de.wikipedia.org/wiki/Filmfestival
http://de.wikipedia.org/wiki/Filmfestival#A-Festivals
http://de.wikipedia.org/wiki/Filmfestival#A-Festivals


Die Berlinale findet immer im Februar statt. Die erste Berlinale gab es 

im Jahr 1951. Dieses Jahr findet die 64. Berlinale vom 6. bis 16. Feb-

ruar 2014 statt. 

 

                                                       

                  Zoo-Palast                                                                    Berlinale Palast am Potsdamer Platz  

Wettbewerb 

Der Wettbewerb ist der wichtigste Teil der 

Filmfestspiele; dort werden die Hauptpreise – 

der Goldene Berliner Bär und die Silbernen 

Bären – verliehen. Etwa 20 Filme stehen je-

des Jahr im Wettbewerb.  

Generation 

Eine Auswahl neuer Spiel- und Kurzfilme aus 

der ganzen Welt werden speziell für Kinder 

und Jugendliche gezeigt. Die Wettbewerbe 

heißen Generation Kplus und Generation 

14plus. 

Im Wettbewerb Generation Kplus verleiht eine elfköpfige Kinderjury 

den Gläsernen Bären an je einen Spiel- und einen Kurzfilm.  

Den Gläsernen Bären für den besten Spielfilm im Wettbewerb Gene-

ration 14plus vergibt eine siebenköpfige Jury von Jugendlichen. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Filmfestspiele_Berlin_2014
http://de.wikipedia.org/wiki/Potsdamer_Platz
http://de.wikipedia.org/wiki/Goldener_B%C3%A4r
http://de.wikipedia.org/wiki/Silberner_B%C3%A4r
http://de.wikipedia.org/wiki/Silberner_B%C3%A4r
http://de.wikipedia.org/wiki/Kurzfilm
http://de.wikipedia.org/wiki/Gl%C3%A4serner_B%C3%A4r


Schülerarbeiten: Berlinale-Bär im neuen Kleid 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerarbeiten: Berlinale-Bogen  

s. nächste Seiten 



 

 



 



Arbeitsblätter - Figuren basteln 

Vorlagen für die Köpfe von Jack und Miss Acacia 

 

 

 



Vorlage für Jacks Körper (verkleinert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorlage für Miss Acacias Körper (verkleinert)



Fotos: Figuren basteln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fotos: Hintergrund basteln 

 



 

 

 

 

 

Fotos - Arbeit mit der Trickbox 

 

 

 

 

 



5. Abschließende Betrachtung zum Projekt 

Die Auswahl des Filmes zeigte sich im Nachhinein als geglückt. Der Inhalt - die Geschichte 

eines Liebespaares, deren Glück durch einen Rivalen infrage gestellt wird - sowie die Art der 

Umsetzung erwiesen sich für die Altersgruppe als angemessen. Zwar war der Film durch die 

für die Schülerinnen und Schüler nicht zu verstehende Sprache für einige von ihnen eine gro-

ße Herausforderung an das Durchhaltevermögen (Länge des Filmes: 94 min.), doch durch die 

entsprechende Vorbereitung konnten sie die groben Handlungszüge des Filmes ganz oder in 

Teilen nachvollziehen.  

Erleichternd für die Unterrichtsarbeit war, dass es zu dem Film bereits viele Informationen 

und Materialien (u.a. Trailer, Plakat, (Ausmal-)Bilder aus dem Internet, Roman, deren Inhalt 

jedoch in einigen wesentlichen Punkten vom Filminhalt abweicht) gab, auf die bei der Vorbe-

reitung des Unterrichts und der Erstellung von Unterrichtsmaterial zurückgegriffen werden 

konnte (der Regisseur Mathias Malzieu ist ein in Frankreich sehr bekannter Musiker und 

Schriftsteller).  

Der größte Vorteil an der Wahl eines Animationsfilms war aber die Möglichkeit, diesen zum 

Anlass zu nehmen, selbst in die Trickfilm-Produktion einzusteigen. Da das Ende des Filmes 

Anlass zur Diskussion gab, lag die Idee nah, ein anderes Ende mithilfe der Legetrick-Technik 

zu produzieren.  Die Schülerinnen und Schüler waren sowohl bei der Herstellung der Figuren 

und des Hintergrundes für den Legetrickfilm als auch bei der Arbeit an der Trickbox und der 

Nachvertonung sehr motiviert dabei und sind mit - wie ich finde - Recht sehr stolz auf die 

entstandenen Ergebnisse! 

 

Für die Schülerinnen und Schüler, aber auch für die Lehrkräfte war allein schon der Besuch 

der Filmvorführung auf der Berlinale durch die besondere Atmosphäre, die auf diesem Festi-

val herrscht - ein tolles Erlebnis - wir würden gerne beim nächsten Mal wieder dabei sein! 

 

 

 

 

 


